Frieint Hot Irüh. un Tagen, die auf Senne und Wefttane folgen, apende, Denngeprelg? mo- 


notti 10 Mk. mit Aufteilung, wöchentlich 4% uk. wer Bo 


unsel; Ulckarbram Salin, Dangig: Danriner Ungelgenbüro, Mellbabn 8. Runftantunomw; Schöler. 
85 f. Halert: Lach. „lost. 


Wablanlce: G. Kell, Abunska-Wela: S. Mol 
— Unverlaugte Monuetelote werden ncht 


Nr. 77. 


Rodaffion und 


ft bezogen 100 Mi. monatlich. Vertre- 
zurſickerſtattet. — 


Sonnabend, den 


petrikauer Straße Nr. 15. 
Telephon Pr, 283, 


Geſchaftsſtele 


19. März 1921. 


Preis der Elnzelnummer & Mark. 


1 token: Eedeſpaltene Nonpareiltgeile ober deren Maus; 10 Mk, Ausland 15 M. DE 
Aae tet Im Texk od. auf der erſten Seite (doppelt fo Dreit) 40 Mk. Ausland 50 Mk. urs 
Raum der Nonpareillzelle, Eingef. 50 ME, pro Morpuszeile. Bei Stunfkfas, Schräniah u. dergl. 50 Pre. 
zent Aufschlag. Inſerate werden nach Möglichkeit aut plazlert, et können aber beiondere Platz- 

anwelfungen nicht berüdfitint werden, dader auch keine dabtnarhenden Reklamatſonen. 

— Anſeratenaunabme durch alle Unnonten- WAT. — 


20. Jahrgang. 


Der Sejm. 
Schluß der Donnerstagſitzung. 


Der Beginn war auf 8.80 Uhr angeſetzt. G 
werden Rufe laut: „Es ſehe Staatschef Pilfudskt!“ 
und „Es lebe der Morſchall le 

Nach dem Referat des Pfr. Blfrinati wird in 
2, und 8, Leſung ein Geſetz in Sachen des Vanes 
einer Kirche unter dem Namen „der göttlichen 
Vorſehunge infolge des vom vierjährinen Seſm nes 
Inhten Vetums angenommen, Fiir diefen Zweck 
wire in das Audget ffir das Jahr 1921 der Der 
tray von 10 Vilronen Mark eſugeſſelt. 

Noch dem Melerat des Abg. & Ininskt wurde 
In 2. Leung ein Gele. in Sachen ber Erbauung 
in Warten eines Volkshanſes Ihr dae 
nbeitende Volk, in dem fit elne Bibliothek, Leſſe⸗ 
bille, wiſſenſchaftliches Arbeltezimmer, eln Saal 
für Versammlungen und Vortidge und eln Mu⸗ 
ſcum kür Kunſt und Kultur befinden werden. 

Für diefen Zweck wurde in das Budget gleſch⸗ 
falls die Summe von 10 Millionen Mart ein 
geſlellt. 

Der Marſchall teilte mit, daß die Menlerunn 
ein Ammneſtleproſekt auläßſſich der Annahme 
der Verfaſſung eingebracht hat. Das Profelt wird 
vou der ſuxfolſchen Kommiſſion geprüft und mor⸗ 
ten dem Seſm unterbreitet, Die Amneſtle ficht 
die Erlaſſung von Sttoſen für poltifte und an⸗ 
dere Vergehen vor und wird ein Guadenakt des 
Seſua am Zage der Natienalfeier ſein. > 

Herauf wurde im 2. Leſung ein Geſetz in 
Sachen eines außerotdentlichen Kredits von 8 Mil- 
fiarden für bandwirtfhaftlide 
Hilfe angenommen. 

Nach dem Referat des Herrn Golek wurde in 
2. und 8, Leſung ein Geje über die Bewilligung 
ciner außerordeutlichen Teuerung sulage 
tür Bivile und Milltärs@meriten 
der ehe m. Öfterreihifden und ruf» 
ſſchen Aemee angenommen, wobel die Re⸗ 
dietuug aufgefordert wurde, ein Emeritalgeſetz für 
Nintärperfonen einzubringen und die Emeriten 
mit Lebensmittel- und Kleidung s 
depu taten zu verſehen. 

Nach dem Referat des Herrn Meſßuer wurde 
ein Geſetz über die Erhöhung der Ju va ⸗ 
lideu renten im ehem, preußilchen Ge⸗ 
biet angenommen. 

Hierauf wurde der Berſcht der furldiſchen 
Komuuſſton in Sachen der Erhöhung der 
Geruüchlstoſlen in Kougreßpolen angenommen. 
g Nächſle Sihung Steitag um 3 Uhe nach⸗ 
miltag, s 


Yusbreifnig der ntiborigen!- 
Ten Revolfiet in Rußland. 


Pina, 17. März. (Polpreß.) Aus Reval 
wild besiatet, daß die hier aus Moskau tinge⸗ 
troffenen Kaufleute erzählen, daß die gegenwärtige 
anyttändilche Bewenwug, wenlgſtens in Petersburg 
aus Mobkau unterdrückt werden würde. Sollte es 
leboch der Moskauer Regierung nicht gelingen, 
Verpflezungskataſlrophe vorzubeugen, 
Anand a fünf, ſechs Wochen 


det 
dürfte der 
von neuem aus- 


breche u. 
Zur Lage in Kronſtadt, 
Helſingfors, 17. März. (Polpeeß.) Seit 
einigen Tagen wurde zwiſchen Helſiugfors und 


Kronftadt eine Verbindung herneftellt, die von Krou⸗ 
fläcter Torpedobönten auftechterhalten wird. In 
Helſiugfors find die erſten Nummern der „Kron 
täster Isweſtia“ eſugelroffen. Die Zeltungen geben 
ein genaues Bild des Lebens im getzeuwärligen 
Kronſtadt wieder, Die höchſte Behörde iſt der 
„Krouſtadter MevolutiondeGomjert, Von diefen 
Glevoluliongrat werben berſchledene Dektele erlaſſen, 
pie gewohnlich don drei Mitgliedern unkerzelchuel 
find. Ju der Stadt herrſcht eine mufterhafle Ord⸗ 
nung, da der Meinfte Raub mit dem Tode beitraft 
wird. In dem Blatte „Icwellja® vom 13. d. M. 
macht der Revolutſonsrat befaunt, daß die Sladt 
mit Lebensmitteln auf vier Wochen werjehen iſt. 
Es berrſcht elue, ruhige Stimmung. Ce verlautet, 
daß Tichernow, der ſich in Reval befludet, den Auf 
Händischen feine Dleuſte angeboten hat, der Ne⸗ 
waluttongrat lehute jedoch fein Auerbieten ab, 
Helſingfors, 17. März. (Pol-Preß.) Ein 
Offtater, der im Kronſtadter Mevolutiondrat eue 
wrantwortliche Stellung einnimmt und der hier 
uf einige Slunden eingetroffen iſt, äußerte ſich 
em Mitarbellee des hieſigen „Hufſtaudtbladel“ 
gegenüber, daß Tropti auch mit einer Mullonen⸗ 
mee Kronſtadt nicht erobern werde. Kronſtadt ist 
mehere Kilomeler vom Lande entfernt. Der Zur 
ug zu der Slabt ducch das Eisfeld unter Ka⸗ 
ene uud Mitzailleuſen⸗Feuer iſt für die Role 
umee unmöglich. Die Beſchießung von den Por le 
Drauienbgums, Krasnafa Gorta und Liſſif Nos iſt 
nicht wirkiam. Die dolſchewiſtiſchen Flugzeuge Lönnen 


inen nur geringen Schaden bringen, fo daß die 


add mer Gefahr feht. Oer Augriff der Krane] > 


an Unterzeichnung des Friedens. 


War ſchau, 18. März, (Dat) Das 
Präſidlium des WMiniſterrates micht amt ; 
lich bekannt: Heute um 9 Uhr 30 Min. 
abends wurde der Frſedenstraktat zwiſche n 
der, Mepublik Polen und den Sowlet 
cepubliken Mufland, Welſſrußland und der 
Utralne unterzeichnet. 

Warſchau, 18. März. Die Uulerzeſchnung 
des Friebenstroktals hatte ſich infolge ſechuiſchet 
Schnieeinfeiten verfpätet, 


Mina, 18. Wär (C. G.) Heute um 
8 Uber 30 Min, abends wurde dle feler- 
liche: Plenarſitzung beides Feledensdele⸗ 


antionen, der polniſchen und ruſſiſch · 
ukralniſchen, eröffnet. Der Vorſitzende 
der polulſchen Delegation Herr Jan 


Dombsti verlas den Tetzt des Traktats in 
polniſcher Sprache. Mm 8 Übe 55 Min. 
begann der Vorſitzende der rußſiſchen De» 


legatlon die Verleſung in euſſiſcher 
Sprache. Um 9 Uhr 30 Min. unterzelch · 
neten beide Vorſitzende und die Mit 
gliedee der Delegatlonen die Texte des 
Fe ledenstraktats, den polnifchen, ruſſiſchen 
und ukralnlſchen und drückten ibre Siegel 
auf. 

Warſchau, 18. Marz. (E. C.) Premiermis 
niſter Wilos wird dem Selm von der Unterzeich⸗ 
nung des Neſedensvertragts Mitteilung machen und 
den Text verlefen, 

Beuthen, 18. März, (Pal.) Große Freude 
verurſachte In Oberſchleſten die Nacheſcht von der 
Annahme der Konftitation und der heute erfolgen ⸗ 
den Unlerzelchnuung des Friedens. Vizeminiſter 
Dombski fandte au den polnſſchen Kommiſſae Koe⸗ 
ſanty eine Depeſche Über dieſes erfreuliche Ereiguls. 
Beide @reigmiffe werden bei dem Pleblszit viel zu 
Guuſten Poleus beitragen. 


E ² m- ͤ— x2 — —— ——:Üßä— 


ſladter Flotte dagegen wird, nachdem das Eis im 
Meer buſen verſchwindet, entſcheidend fein und es 
unterließt keinem Zweifel, daß der Aufſtand in Pe⸗ 
teröbuig ſoſoct ausbricht. 

Helſingfors, 17. Marz. (Polpreß). Aus 
Wiborg wird lelephoniert, daß geſlern und heute 
zwiſchen Petersburg und Krouſtaot Ruhe hereſchle. 
Entgegen den Turfierenden Gerſchlen, befindet ſich 
Oranlenbaum in den Händen der Bolſchewirl. Die 
Krouſtädtet Matrojen greifen übeigens nicht an, fie 
warten bie, der Frühling kommt. 


Kronſtadt hat kapituliert. 


Helſingfors, 18. März. (Pat.) 
Es wird gemeldet, daf die Lage ſich zu ⸗ 
gunſten Kronſtadts geändert habe. Ein 
Offizier, Dee Kronſtadt am Donnerstag 
verlich, erzählt, die Volſchewiſten hätten 
durch die 12.zölligen Geſchütze fuechtbare 
Ver luſte erlitten. 

Helſingfors, 18. März. (E. E.) Die Ka⸗ 
wonade am 16. dſe. M. dezweckte auf bolſchewi⸗ 
ſtiſcher Seite die Vorbereitung ded Juſanterſeau⸗ 
ariffed. um 17. um 8 Uhr morgens begannen die 
Boljgewiften mit der Konzentrierung der Kräfte für 
den Angriff auf Kronſtagt. Den ganzen Nachmit⸗ 
tag war der Widerhall der Explosionen aus Keane 
ſtadt zu vernehmen. Der Grjolg der Enlſcheldungs⸗ 
schlacht werhjelt öfter ab. 

Delfingfors, 18. Mär, (Pat.) 
800 in ftintand elngeteoffene Flüchtlinge 
berlchten, Krouſtadt babe fapituliert, 

Die Unftänditchen haben Keonſtadt 
geräumt, nachdem ſie zuvor die Keiegs ; 
ſchiffe „Wett opawlotost“ und „Sewaſtopol“ 
gesprengt batten. General Kozlowski iſt 
in Finnland eingetroffen, 

Helſingfor e, 18. März. 11 uhr 
Nachts (Pat.) 800 bier elugetroffenen Kron ; 
ſtänter Matroſen berichten, Krouſtadt 
habe ſich ergeben. ’ 

Miga, 18. März. (G. G.) Laut Meldungen 
aue den Kreſſeu der dolſchewiſtiſchen Delegation ift 
Kronftadt in der Nacht von Mitiwoch auf Don« 
nerötag gefallen, Die Boljhewiften haben Kron; 
Habt durch Jufanterſe, ohne Hilfe der Artillerie, au» 
ea Die einzelnen Forls haben ſich nicht ver⸗ 
leidige, 


Auſſtand in Obeffa. 

London, 17, März. (Pat) „Daily 

Expreß“ berichtet aus Konſtantinopel, daß 

die Beſatzung von Odeſſa ſich gegen die 
Sowiet⸗Megierung erhoben bat, 
Aufſtand In Sibirien, 


Ans Niga wird mitgeteilt, daß die bolſchewi⸗ 
ſtiſche Preſſe die Nachrichten von den Unruhen in 


Kampf mit der verbreitenden 
Bewegung zu leiten hätte, 
Neue Vorſchläge Trotzkis. 

Kopenhagen, 17. März. (Pat.) „Berlingeke 
Tidende“ berichtet aus Helſingfors, daß Trotzki den 
Aufſtändiſchen neue, für dieſe ſehr günſtige Vor⸗ 
ſchläge gemacht hat. Die Zahl der Kronſtäbter 
Auffläudiſchen beträgt jetzt 50,000. Die bolſche⸗ 
wiſtiſchen Agenten haben in Kronſtadt keinen Ken) 
folg, Die Beſchleßung Kronſtadts hat keine Schäden 
verur facht. 


anlibelſchewiſliſchen 


Lenin und Trotzki. 


Wie über Kopenhagen telegraphlert wird, hat 
auf dem 10. Kommuniſten⸗Kongreß in Moskan die 
polſtiſch gemäßigtere Richtung Lenins über die ra⸗ 
olkalere Trotzki geſtegt. Bel der Abſtim mung uer⸗ 
hielt Lenin 563, Stimmen gegen 56, die 
die Politik Treßzkis ausſprachen. 


Lenin erkrankt. 


Ueber Reval wird aus Moskau gemeldet, 
Lenin nach einem heftigen Herzaufall 
krankt ift und niemanden empfängt. 


Reine Reduzlerung der Noten Armes. 
Moskau, 17. März. (pat.) Auf der 
Sigung des Kommulliſteu⸗Kongreſſes am 12. und 
13. März erklärten ſich alle gegen eine Reduzierung 
der Noten Armee. 


Die Nuſſen über den 
Nigaer Friedensvertrag. 


Paris, 17. März. (Polprep.) Die hieſige n 
ruſſiſchen polſtiſchen Kreiſe kritiſteren ſehr ſchar] 
den in Rigs abgeſchloſſenen Friedensvertrag. Miljne 
kow erklärte, daß der von Dabekf und Joffe uuter⸗ 
schriebene Vertrag nur ein Fetzen Papier jei, der in 
der Zukunft keinen Wert haben werde, well für 
die Bolſchewik! ſämtliche Verträge null und nichtig 
ſelen. Keine Regierung des zukünftigen Rußlands 
wiirde ſich aber bereit erklären, den Rigaer Frieden, 
der echt kuſſiſche Oetſchaften (7) von Rußland ab⸗ 
tremıl, anzuerkennen, während die Greßmächte Weſt⸗ 
entepas dſeſen Vertrag nicht akzeptleren würden. 
Nach der Unterzeichnung des Friedeusbertrags iu 
Riga beabſichtigt Miljakos in Namen der Zeit weili⸗ 
gen kuſſiſchen Neglerung bei der Völker- Ege Pratejt 
zu erheben, u 


Frankreich und die 
baltiſchen Staaten. 
Paris, 17, März. (Polpr.) Das Minlſterium 


des Aeußern beſchloß, in Helſiagfors, Nepal und 
Riga Beiſchaf len zn ſchaffen. 


Zum ruſſiſch⸗engliſchen 


daß 


ſchwer [12 


Sibicien uud Zeutralrußlaud beftätigt, Die bolſche⸗ 
zolſtiſche „Prawda“ teilt mit, daß die Aufſtändiſchen 
plele Eiſeubahuverbindungen in Sibirien zerſtört 
haben, 

Aus Tokio wird mitgeteilt, daß Irkutsk von 
aniſbolſchewiſtiſchen Truppen eingenommen worden 
it. Die gauze Baikalbahn befindet ſich in Händen 
der Autibolihewiften. Die Bolfcewiften nehmen 
eine Siellung bei Niſhnie⸗Udinst ein une deingen 
laugjam in der Richtung auf Irkutsk vor. 


Die Bildung eines Verteldigungscats. 
Nepal, 17. März. (Polpreß) Aus Moskau 
trat die Nachticht ein, daß auf der Sitzung des 
Mats der Vollskomm ſſate (Sownarkom) am 18. o. 
h nin vorgeſchlagen hat aeſuen Veckeioigungsrat 
„ ktommuniſtiſchen Balerlaffdes zu bilden, der den 


Handelsvertrag. 


London, 17. März. (Pat.) Dee kuſſiſch⸗ 
englische Handelsvertrag enthält Beſtimmungen, daß 
er nach Erfüllung folgender Punkte in-Kraft kreten 
wird: Rußlaud verpflichtet fi, in keiner Beziehung 
die Bevölkerung von Juden and Mfghauiftan im 
ihrer ſeiuslichen Aktien gegen Euglaud zu uuter⸗ 
fügen. Den Bürgern beider Staaten wird es nee 
ſlattet, nach ihren Ländern zurüczufehreu. 7 Die 
gegenwärtig beſtehenden Handeldrinjcheankungen wer⸗ 
den aufgehsben. Die amtlichen. Vertretungen haben 
das Recht, mit Hilfe von Geheimſchrift zu telee 
Mraphleren. Englaud wird kein beſoudetes Geſeg 


gegen den Jupott des euſſiſchen Goldes erlaſſen, finden wir. Am nächſten Tage wied et im VBulareſ 
Sowjet-Rublaud erkeunt das Recht der Bezablung * Ku von Groß- Rumänen gekcdut. 


von Enlſchabigungen an Verfanen au, dle Aülurſſche 


ſich für 


auf die nach Rußland gelieferten Waren gelleud 
machen, wobei ſie bel eventuellen Verhandlungen 
bevorzugt werden. 


Briand über die 


Londoner Konferenz. 


Paris, 17. März. (Pat.) Havas, In Bes 
entwortung elner Interpellation in der Deputierten 
kammer erklärte Brland, daß, obwohl die Londoner 
Konferenz nicht alle Fragen gelöſt habe, jedoh hits 
zur Folge hatte, daß franzöfiſche, engliſche und beſ⸗ 
giſche Fahnen auf dem rechten Rheinufer wehen 
und dadurch den ſolldariſchen Willen der Verbaude⸗ 
ten befanden, Deutſchland glaubte, die Werbiindetem 
würden keine Einigkeit erzlelen uud habe ſich darin 
geläuſcht. Dentichlend befindet ſich in der Lage 
eines Schuldners, der feine Schulden bezahlen 5 
Diefranzofen laſſen ſich nicht von Haß oder Revauche⸗ 
gedanken leiten, ſie verlangen lediglich Gerechtigke t. 
Die gegenwärtig angewandten Zwaugemaßuahmen 
werden nicht eher aufhören, bis folgende dre Be⸗ 
dingungen erfüllt werden : 1) Voflſtandige Regulle⸗ 
rung der Kriegeſchuldſrage, 2) Entwaffaung, 8) 
Beſſrafaug der Krlegöverbrecher (Beifall). Beſand 
bekämpfte daun in energiſcher Welſe die Meinmig, 
Deutſchlande, als wären die gegen Deulſchlaug auge⸗ 
wandten Zwangs maßnahmen eine Vergewaltigung 
des Verſailler Frieden svertrages und  ftellte 
daß infolge einer Reihe von Tatſschen, bie die Wera 
letzung des Verſailler Beledeußvertsaned durch 
Deutschland bewelſen, die verbündeten Mächte das 
Recht haben, die Jwaugsmaßnahmen anzuwenden. 
Auf die Rede Andreas Lefevtes, der die Aclterten 
beſchwor, den Wiederaufbau des dentſchen Milttes, 
riemus nicht zuzulaſſen, antwortete Belaud, daß er 
die Beflürchtungen Lefevres begreife, weil er wiſſe, 
daß trag der von ber imterallilertem Kemmfſſtoun i 
Berlin mit General Nollet an der Spiße verel 
ten Arbeit, noch ſehr viel zu kus ſel. Die Mar- 
ſchälle und Generäle der verbündeten Mächte fee 
Militär⸗Sachverſtändigen hätten dieſeß Peoblem gem 
prüft und die verbündeten Mächte ſeſen mit den 
Ecgebulſſen, zu deuen die Erſtgenannten gelonmen 
find, einverſtanden. Frankteſch und ſeine Berbllu⸗ 
beten müßten alle Mittel erſchöpfen, um endlich im! 
der Ueberzengung arbelten zu können, daß des 
den nicht mehr bedroht ſei. Die Kammer drückte 
der Regierung mit 491 gegen 86 Stimmen übe 
Vertraueusbolum aus, und zwar für die Dutch⸗ 
führung der Zwangsmaßnahmen, die die Gelangum 
pofitivee Reſultale, betreffen das Mecht Branteigk 
zu einer Eutſchädigung, Eutrsaffaung der Deulſche w 
und Beſtraf ung der Kelegeverbrecher bezwecken. 


Aus Oherſchleſien. 


Paris, 18, März. (GS. G.) Die frauzöſiſche 
Megieraug wies ihren Volſchafler in Berlin an, Die 
Auftuerkſamkeit det deutſchen Regierung anf die 
Kriegsvorberellnngen au der deuiſch „ ſchleſiſchen 
Grenze zu lenken ſowſe auf die die dentſche Regierung 
kreffende Derantworkung im Falle eines Eindringens 
ver deutſchen Rampfesorganijation nach Oberſchleſter 
dor oder nach dem Plebiszit. 


— 


" Bayern gegen dle Gatmaflnung. 


Wie aus Minen telenzaphiert wird, erklärte 
der bayeriſche Minifterpräfldent im Landtage, bie 
baxetiſche Regierung könne die Eutwaffuung deu 
Eiuwohnerwehren nicht vornehmen, ſcht aus dem 
Grunde, weil dieſe Wehren einem Talden Befehle 
uicht Folge lelſten würden. Es fand eln großer 
Meetiug ſtatt, das ſich gegen die. Eutwaffunug bet 
Einwohnerwehren aubſprach. An die Megiermug 
wurden Delegierte gejanot, die ihe mittelllen, dab 
Bayern dem Berliner Beſehl zur Entwaffnung nich 
Folge leiſten werde. 


Die litauiſch lettiſ che 
Grenzfrage. 


Miga, 18. März. (Dat.) Wie lettiſche Keime 
graphen⸗Agentut meldet : Der Wiulſter des Aeußers 
Dr. Meyeromie, unterbreitete det Kammer einen 
Bericht, den er von der Delegation in Sachen der 
litauiſch⸗lettiſchen Grenzſrage erhalten dat. Dir 
Kammer nahm eine Eniſchließnug an, in ber die 
Regierung aufgeſorbert wird, keine Mittel zu ſcheaen, 
um Gebiete mit überwiegender Mehrzahl der Leit 


ſchen Bevölkerung an Lellland anzuſchlleßen. 


Die Krönung des Königs 


von Numänien. 


Dudapeſt, 17. März. (Dat.) Aus Bukareſt 
wird berichtet, gaß die Krönung des Königs Kerdie 
naud am 24. September d. J. in Karloburg falt. 


hi 


—— 


KR. 


8 


1 


Hilfe für Oeſterreich. 


Ghorfen, 18. März. (Pat.) Seit einigen 
Tegen finden Sitzungen der Sachverſländigen der 
rbllidelen Mächte in Sachen einer finanziellen 
le ſtatt, die De, Mayer für Oeſterreich bean 
ſpiachl. 


Nücktritt des ägyptiſchen 
b Kabinetts. 


Poldbu, 18. März. (Pat.) Aus Kalte wird 
berichtet, daß das ügyptiſche Kabinett zucſlak getreten 
It., abi Veghon erhielt den Auftrag, 
Kabluelt zu bilden. 


Gin vereiteltes Attentat 
in Warfchau, 


Dank der Wachſamkelt unſeret Sicherhellobehör ⸗ 
ben ſſt dem „Rurfer Poraunn“ zufolge ein vorbe⸗ 
teltetes Attentat auf General Borys Sawim 
Tom, den Vorſihenden des Ruſſiſchen Komitees, 
vereitelt worden. 

Alle Täter des miflungenen Attentats befinden 
ſich bereits hinter Schloß und Mieneh Es find 
2 General Perenigkin, Kommandant der 8, Armee, 


le Mitglieder dieſer Armee Oberft Graf Muraw⸗ 
Oberſt Herſcheimaun und eine Frau, die ſich 
Gräfin Jaulua Zamoleka ausgibt (eine Bekaun te 
Deo Grafen Murawſew). Sie wohnten alle in 
eivatunmmern der Hotels „Briſtol“, „Satte uud 
KNratswer,“ wo fie verhaftet und nach dem Zen⸗ 
Relerteſt gebracht wurden. In den Zimmern der 
Mis wörer fand man einige Revolver und ſog. 
Duu dune « Kugeln. Außerdem wurden falſche 
Pal vorgefnnden. 
Der „Polpreß“ meldet, daß dle Derhafiung 
es zuſſiſchen Generals Peremykin in den ruf ſiſche n 
‚Muelfen Warſchaus großes Aufſehen hervorgerufen 
Jet. Die Veciteter der ruſſiſchen Kolonie behauplen, 
% in biefem Falle ein Mihverfländnia vocllege, 
Gen. Petemyklu fi ſteis über Sawiukow nut 
nlufllgen Slune geäußert habe. 


Chronik u. Cahales. 


Nomenstag des Staatschefs Joſef 
Plilſudskt. 

Das Lodzer General- Bezirks⸗Rommando hat 
anläßlich des heutigen Namenötanes des oberſten 
Heertührers au die Soldaten nachſteheuden Befehl 
exlafjen: 

„am benötigen Tage begehen wir im mmabhäns 
gigen Polen zum dritten Dial den feierlichen Nas | 


ein neues 


sten zur Seile sieben werden, voß die Che und det 
Wohl ter Aemte fir uns dos höhe Gebot fehr 
daß unſere Uulform durch unſere Schuld nicht 
t wird, 

em wir dem 


oberſten Hrerführer uuſere 


her zlichſten Glückwünſche darbrſugen, daß er und zu 
in 


Ehren Polens noch lange heiter Meſundheſt 
erhalten b „ brluſen wir ihm ein Redikines Soldas 
teuhon aus: Es Tebe der ohetfle Heerführer und 


Slaale chef Marſcha Pilſudekf fe 


„ Bittgoktesdienſte. Am Sonntag, den 20. 
d. M. um 10 Uhr vorm, finden in allen Lodzer 
Golleshäufern Bitkgollesbleuſte um eluen file Polen 
guſtigen und ruhigen Verlauf des Plebiszits in 
Oberſchleſten flalt. 

* Stonfereny des 
mit dem Staatschef. 


Mintfteepräfidenten 
Gefteen nachmittag fand, 
wie uus aus Warschau telephoniert wird, eine Der 
sprechung des Mintſterpräſſdeuten Witoß mit dem 
Staatschef in Sachen der inneren und Fußeren Lage 
Rats In Seſmkreiſen wird dieſer Konferenz große 
Bedentung beigelegt. 

» Die volnſſche Mark ſteigt. Seit zwel 
Tagen läßt ſich au allen Vörſen eine ſtelgende Ten⸗ 
denz der polnifchen Mark beobachten. 

Wie ung aus Waorſchau telephoniert wied, flien 
geſtern die polniſche Malk au der Warfıhaner Bötſe. 
Dollars verloren 40 Punkte, deulſche Mark fielen 
unter 18, Franes unter 00. 

Prückgabe eequlrierter Mafchiuen, 
Dem „AKurſer Warez.“ zufolge, paſſterle am 8. 
d. M. die Station Bentihen der erſte Waggon 
mit Treibriemen, die an Polen feiten® Deulſchland 


zurlicktegeben werden. Am 18, d. M. paſſierte 
dieſe Slalſon ein Waggon wt Maſch aus Lodz. 
Ju dleſem Transporl beſluden ſich die Motore : 


1 Hunderipferdefrältiger der Firma Silberblatt, 3 
der Firma Poznauski, 1 der Firma Vareindli und 
der Firma „Wiener“. ln zweiter Waggon mit 
Motoren wied dieſer Taſe in Bentſchen einkreffen. 
Der Turbogenerator der Fiema Pozlauski in Lodz, 


der iu Ludwigshafen ab montiert wurde, wied erſt 
nach elnem Monat nach Polen abgeſchickt werden. 
Gefangenen ⸗Ausfauſch. Frau Regina 


Bielecko, Wilna Moſtowa Ne, 23, Wohnung 3, dle 
Ende November v. J. nach Tula gereift iſt und die 
Fürſorge über die poluiſchen Kriegsgefaugeuen über⸗ 
nommen hat, teilte dem Roſen Kreuz mit, daß ſich 
in dem Gefangenenlager in Tula Kapſtän Jan 
Wozuſcki befindet, der darum bittet, feine in Lodz 
wohnende Familie hiervon zu benachrichtigen. Er 
befindet ſich auf der Liſte der zum Austauſch be ⸗ 
ſtimmien Gefangenen, 

* Für Auswanderer. Das Emigatlons⸗ 
amt beim Minifteriung [ie Arbeltoſchug und kom⸗ 
munale Fllrſorge warnt wieger holt und macht foldhe 


Terſouen, die nach den Vereinigten Staaten von 
metika aufwaudern wollen, auf die Schwie⸗ 


smendlag dee eberſten Heerführer, des Diarichalls | 
Soft Nader 

Le pligangene Jahr brachte Polen ſchwere 
Erfahrungen, Ein Gluck für mus, daß au erſter 
Selle des Eoudes ein Mann und andenglauer 
Heerführer ſtaud, dem der Mantel det hte und 
Würde kein Pripllegium des Namens oder der Geburt 
ſondern feine eigene oplecteiche und mühevolle 
Wabeit zus Wiedererlangung der Freiheit des Vater⸗ 
endes anf die Schulter gelegt hat. Nach der Wel⸗ 
lung des Maerſchals Pllſusgtt hat die polnische 
Armes das Land von einer ſchweren moskotolliſchen 
Ueberſchwenimung befreit uns mit reichem Opler bes 
Soldatenblates einen ehrenvollen fienhajten Frieden 
ür pelen errungen. Dank der Auf bielung aller 
Axäſle unſetes Soldaten, dem der oberſle Heerführer 
ein leuchtendes Beiſpiel der Kraft und kitterlicher 
Tugend war, wurde das Gebäude des Slaales 
beiefligt, ſewle Bewunderung, Achtung und Feeund⸗ 
ſchaſt auderer Völker gewonnen. | 

Mi Willen der Vorſehung trifft das Datum | 
220 heutigen Felertages beinahe nicht nur mit dem 
Datum der Unterzeichnung des Frledensverttages, 
ſondern gleichzeitig mit dem für Polen hundertfach 
temrerem Tage der Abstimmung in Oberſchleſten 
zuſammen. Der Augenblick iſt nicht ſern, wo das 
wledereiſtandene poluiſche Reich ſich auf Grauit⸗ 
Zundamenten des Briedens und der wiriſchalltlichen 
Anabhängſgkelt ſtüßen wird. 

Solzaten! In die ſer für Polen geſchichllichen 
Zelt, an dieſem allgemeinen Soldalen.Feletlage 
möge das Geschenk nuſerer Herzen für deu geliebten 
beerführer der Schwur jein, daß bei jeder Not des 


Valerlandes wir ihm bie zum letzten DI opſen milla Kaminafa und Monika Afinseh, hen 


a aufmerffan, die mit der Erfaagung des 
ms im amerlkauſſchen Korſulat verbunden füt 
Das Konfulat ſtellt das Viſam nicht ſofort ans, 
foudern notiert auf dem Paſſe der ſich meldenden 
Petſon der Reihe nach dad Datum des Tages, au 
dem die betteffende Perſon wegen des Bıjums zu 
erſcheinen hat. Diefes Datum iſt für die ſich jetzt 


© eofldert seien F. Mar fe Vm 
Dem Nechenſchallsbericht für das derfloſſene ( . Beilgung „Bolbne den Tſles bel Bielten hang in 
Ttäfteſaßr entnehmen wir folgende Angaben von] S hleſterlaſe iſt vor kurzem muſer fellherer A 
ollgeweinen Ialereſſe: Die Darlehenerteilung des bürger Here Albert Feb wel verſlorden, 3e 
Rreditvereind zeichnete Mh im verſaugenen Jahre wie ein eifrinee Jizer und line Jihee im 8 
durch eine bepeutende Belehnug and, was auf den] Fandflus tätig. Seine zahtelchen Ja posen 
Stand der früheren Rückſtände, die am Jadrezende] werden ihm eln freundliches Audenken bewahren 
R771 740 Mb, 68 Kop. betrugen, einen nünftinen » Ginwelbung Der Spelſen. We dor 
Finfluh auzühte, Die Shit Sitze der Imımo« dem Keiege, werden, auch in Dielen Jahre am 
bitten, die ſinkenweiſe erhöht wurden, waren am] Sonnabend in der Marwohe bie Oſterſpeiſen In 
Jan ezende um 200% höher, als vor dem Mriene.|den Hluſeen eimnewelht werden. 0 
Auf Grund des im „Dilennit Uſtzw“ Nr, 49 vom * Bine Tenerungszulage für Wet 
Jahre 1900 veröffentlichten Geſetzes und dee dies- rauen. Die Onppetfommililon des Seſms hat 
bezüglichen Genehmigung des Finanzminſſterlumo, beſchtoſſen, den Velerauen vom Jahre 31, 48, 08, 
werden die Anleihen des Vereſus iu Markwäßrung eine Teuerungezulage mit Müdwirfung vom 1. 34 
erteilt, die in Markwäßrung umgeſtempelt wurden, unar 1921 zu gewähren. 
gerechnet 100 Mil, = 216 Mt. Im Berihtsfihre » Veerpflegungsſchwleeigkelten. Dal 
wurden Auleſhen in Höhe von 4908368 Marl] ſtaatliche Lebensmittel- Einkaufsamt und das flante 
zuerkaunt, davon wurden 17,0937,720 Mt. ausge- liche Rohlenamt windten IH an den Lodzer Mu- 
zahle, Der SHreditverein der Stadt Body hal, wie] giſtrat mit der Forderung, (fle die Lebens mitlel⸗ 
aus obigen Bahlen hervorgeht, Im Laufe des ver- und Kohleulſeferungen im voraus die zukommenden! 
Moffenen Jahres eine ungewöhulſch Intenfive Tütſg⸗] Belege zu enleichlen. Uuabhängig hiervon „ 
keit entfaltet, um den Lodzee Immobllſenßeſttern, derte das Verpflegungsmſufſterien durch Zulchelſt 
die durch das Dekcet zum Shutze der Mieter in vom 15. Mirz die Begleichung, der geſamten 
eine ſehr ſchwierſge Lage geraten find, hilfreiche] rückſtänsigen S huld bis 1. April l. J. Das Yen 
Hand zu Teilen, Die Geſamiſumme der auf Lobzerfſtehen der ſtädtiſchen Wertellungsinſtitutionen wat | 
Immobilien ſeſtens des Kreditvereſns der Stadilja ſchon ſelt Tape durch Nichtelnhallnug des 
Lodz erteilten Darlehen bekeug vor dem Kriege ane| Kontingenilieferungen für Lon bedroht. Die unn⸗ 
nähernd 00 Millionen Rubel und IE gegenwärtig mehr geſtellten Forderungen machen letzt eint 
auf, annähernd 100 Millionen Rubel gelljegen.] weitere Verpflegung dee Lodzer Bevölkerung vole 
Diefe Erhöhung wurde elnerſeſtg durch Welteitt äudig unmöglich. Angeſlchts deſſen hat der Longe 
neuer Mitglieder und ander ſells durch die Erteflung] Magiſtrat an den Miniiterpeäftventen, den Miulſles 
höbeter Darlehnsſummen erzielt, Durch diefe Dar ⸗ des June rn, den Werpflegungsmninifter, den Finauz⸗ 
Ichnderkeilungen wurden Kapftslſen der ſich neubele⸗ mlalſter und dle Lodzee Selmabgeoedueten gie 
benden Fudufleie zugeführt, aber In erftee Reihe die] migek' und Marzkieiiez ein Telegramm nachſteden⸗ 
Lodzer Hausbeſiger in den Stand gelehht, ihre zum den Inhalts geſandt: „Das Verpfleaungewiul⸗ 
Teil devaſtierten Hänſer wieder ausbeſſern zu kön ⸗Iſterſum hat durch Nichtlſeferung des zukommenden 
nen, Heute find allerdings derarkige Repzlaturen Kontingents den Mävlifhen Wielſchaftoapparal 
in ihrem Preife derartig geſtiegen, daß ſelbſt das ruſuſert. Nunmehr wird durch Schreiben vom 
größte Darlehn des Kreditvetelns nicht auzreſcht, 18. März die Vegleſchung der geſa men rück ln⸗ 
um die hohen Rechnungen der Hindwecker bezahlen digen Schuld und die Vorausenteichlung der Be⸗ 
zu köauen. Die Mie eeinnahmen find (itotz der] träge für die zu liefernden Lebenz mittel und Breun⸗ 
Lbteingergumten Erhöhungen fo gering, daß fie nichl] nrateriallen verlaugt. Jufolge Budget⸗ Defizits find 
einmal zue Bezahlung des Handwählerd, der Ae|diefe Forderungen unantzfährbar. Wir verlange n 
gaben und der Malen des Kredltvereins reihen. eine Vertagung der Schuldbegleichnug und Einlel⸗ 1 
Die Housbeſiher miſſſen deshelb andere Quellen ung in Ratenzahlungen, einen Monatstrodit für das 
erschließen, um ihre Immobilſen erhalten zu kön⸗ ganze Kontingent ſowie eine reguläre Zuſteſl ang 
nen. Es werden Darlehen aufſſenommen. Der desselben. Im entgegengeſetzten Falle entſagen wis 
In mobilſeubeſſtzee in Lodz iſt deshalb in eine uns ſeder Verantworklichkelt und eutziehen us der , 
ee ſchuldung 8 * 8 * Vertellung des Kontingents unter die Bevhlkerung, 
erweiterter elegraphen : un e. * cl h bop! 

C 
ten Dabowie fl im ife Jısto, |” 

a DIE nad Stnllaran Se; leupunkt der Linie Kulno —Pniewo eine Kula⸗ 


Sbur iin reife Oſtron und Noon Dor im 
Rreife Warſchau wurde Telegtaphen⸗ und Telephau⸗ſtrophe, wobei auch mehrere Meuſchen ums Erez 
kamen. Die Eluzelheiten der Kataſlropſe find) 


dienſt eingeführt. Ferner würde im Poſt un ke 

Choſosô n eine Teſegrapſenſt alion eröffuet. tol 1 7 
x 5 gende: Um 2 Uhr 9 Minuten nachts erfolgte 

* Demobilifationsgerüchte, Warſchauer l 2 | 
iBdifhe Zeitungen berichten, daß Ende des laufe» auf der Welche „Wulka“ bei der Ktenzuag det 
den Monats die Demobillſatlon der Jahegzuge 1896, Militärzuges Nr. 415 mit dem Gaterzuge Ne. 2199, 

1897 und 1899 bekaunt gegeben wird, infolge Uebetfahtend des Ausgaugſewangons ein 

_* Die Krieenoten. Die von ber deutſchen Zuſammenſtaß beider Züge. Die Fol len des 
Preſſe gebrachte Nahticht Über die Weſgetung der Infammenftoffes waren fatal, oa von 
beiden Zügen über 10 Waggons zert um: 

mert ſowie mebeere Personen wercletzt 


* Nom Keed'tvereſn der Siadt got; 


find, wie der „Nzeczpoſp.“ aus Berlin telegraphiert | 
wird, nicht gauz kichlig. Aus dem Ucteil des deul⸗ 


up eldenden Perſonen bereits für Ende Jult oder die 
erſten Augufttage, mitytu alſo für 5 Monate vom 
Tage der erſtmaligen Meldung, vokgeſehen. Das 
Emigratſonsamt warnt daher alle, die nach den Ber ⸗ 
einigten Staaten aukzawandern wülnſchen, erſt daun 
gur L quſptetung ihrer G. te zu ſchreiten, wenn 
fie das Bin im amerikauiſchen Ronſulat bereits 
erhalten haben. 


ungen zwiſchen landwiet ; 
ſchaftlichen Arbeitgebern und Arveit - 
nebeuern. In den Verhandlungen, die zwilchen 
dem Verband der Gutsbeſiger und dem Verband der 
landwirlſchaftlichen Verufsarbeiter unter Teilnahme 
des Arbeits mtalſters ſtattfauden, wurden außer den 
Punkten : Gehaltazulagen, Beſchlüſſen der Schieds⸗ 
gerichtetommiſſian und den Ausführungen ars Haupl⸗ 
verbaudes des Gntsbeſſitervecbandes in Sachen der 
bisher noch nicht geſchloſſenen Sammelverträge für 
Handwerker Depukanten und Tagearbeiter die Frage 


der Eullaſſung von Laudarbeiteen geprüft, Diele 
Angelegenheit IE ein Gegenſtand lebhafter Ber 
ſprechungen. 

EGerganzungspeüfungen für Lebe 


sinmen, Vorgeſlern fanden hlerſeloſt Eigänzungs⸗ 
prüfungen für Lehrerinnen falt. Zeile der 
Reſſe erhiellen die Damen Jadwiga Dziedzie, as 


„Es iſt ammechin gegen die 
Brandt |" 


Borſcheiſt, liebe r 


die Fallner au Eindenhöde, 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nechbruc verboten). 
„Nein, Die Sache kam mie jo ſouderbar vor, 


«83, Bertiepung.) 


daß ich es vorzon, ihn zu beobachten. Ich konnte 
% ven draußen bequem durch das Fenſter pahen, | 
während er mich wegen der inzwischen hereluge⸗ 


brochenen vollſländigen Dunkelhelt nallltlich nicht 
eh. Er Hatte es flchtlich ſehr eilig nud hautlerle 
aid großer Haft, Durch die Handkelchungen, die er 
mie frühes ſeiſtete, weiß er ja iu der Epolheke 
ebenfognt Beſcheld wie ich. Und es iſt feine Act, 
ich dieſer Keuntuls ſehr unbefangen zu bedienen, 
ih ich ſchon wiederholt nahe daran war, es 
im zu unterſagen. Erſt nahm er eln Gefaß vom 


Kegel gerab — welches es war, konnte ich leider 
nicht ſehen — und füllte darauk eines von den 
eigen Bläſchchen, die nach der Vorschrift für die 


Afetenten une die nur äußerlich zu gebtauchenden 
erg verwendet werden müſſen. Daun ging 
le an den Gifiſchrank. 

An den Gifiſchrank — ſagen Sie 7 


230, 
„ Veſaß er denn einen Schlüſſel dazu 7“ 
„Deu hatte er nicht nötig; deun er ſtackte im 
lot. Weshalb ſollle ich mir die Mühe machen, 
kbznztehen, wenn ich mich nicht weiter ent⸗ 


ne ale bis in den Vorgarten, von wo ich doch 
folgen kaun, mas in 


der Apotheke ger 


Der Apotheker machte eine De 
wegung. 

„Ah — wenn map alle Vorfheiften buchſtäb⸗ 
lich befolgen ſollie! Hier In Tiefenbrunn kommt 
nicht do leicht einer auf den Gedanken, ſich iu die 
Apothere einzuſchleichen, um ſich oder andere zu ver⸗ 

ten.“ 

„Wohl kaum. Aber erzählen Sie welter.“ 

„Gs ft nicht meſſe viel zu ſagen. Germering 
öffnete die Tür und machte ſich elne kleine Weile 
vor dem Schranke zu ſchaffen. Welches der Bäder 
er aufzog, und was er daraus entnahm, kaun ich 
nicht sagen weil mie duich die offenſtehende Schrank ⸗ 
tür der Ausblick verfperst war. Und da es ſich bei 
dem Diebflahl jedenfalls um eine fehe geringlügige 


wegwerfende 


Menge handelte, konnte Id es lelbſtoerſtäudlich auch 
nicht nachträglich ſeſtſtellen.“ 
Sie utunen es einen Diebftahl 1° 
„Wie ſoll ich es anders bezeichnen, we un jes 


über meine 
davon ent⸗ 


mand ohne vorher eiugeholte Erlaubuis 
Vorräte geht und nach feinem Gef allen 
nimmt 7“ 

„Allerdings — ja, wenn man es fo anfleht 
Aber cal es die Abſicht des Kollegen geweſen 
wäre, ſlih zu berelcheru, werden Sie ſelbſt uicht 
glauben.“ 


e Abſicht en er verfolgt hat, kaun ich 
ag immerhin fein, daß es ihm 
harmloſe Zwecke zu tun war als um 
ung.“ 


uicht wiſſeu. Es 
um weni 
eine Bere fie 
Hal ee Ihnen denn nicht heule geſagt, daß et 
etwas aus der Apotheke eutnahm, uud ſich deshalb 
ul. buen eutihulpiat Je 


deutſchen Regierung, die Krıesudten anzuerkennen, 
ſchen Raffıtionsgecihts geht eine ausete Auffaſſung und einige getötet worden find, Ein wel 


hervor. Das Gericht erksunte, daß eine Biepflich⸗ len wurde feſtgeſtellt, daß von den Peer 

tung der Lig udleruag derarllger Verrechnungen ſonen iin Wiilitörguge 10 getotet werden 

zwiſchen den einzelnen Staaten allerdings be⸗ find, darunter 1 Jean, 1 Offilere u 
„ 2 1 


ftehe, alſo in dieſem Falle zwiſchen Polen und 


Deutiihlans, eine Verpflichtung der deulſchen Regie⸗ wurden 


7 Soldaten. Schwer verwundet 


tung Pri valper onen gegenüber beſtehe aber 11 und etwa 10 leicht. Von dem Zug- 
nicht. Wie die Berliner Preſſe meint, iſt dieſe perſonat trugen der Maſchlulſt, ſein dar 


Gierichtsentſcheiung genen die Spekulation mit den bilfe und der Oberkondutteur gleuch alls 
Banknolen gerichtet. 


„Soldatenar ße. Die Uuttroffigiere Eb. Köcperver letzungen davon, Die erwin 
mund Ulrich und Eduars Beule, der Gefcelle Alfted deten wurden iim Kutnoer Hospital un-“ 
Naſchkowskt ſowie die Soldaten Bruns Klink, Dito tergebracht. Die Lokomotiven beider Zuge il 


To J 
Graff und Leon Urbaniat, fäntlih vom 00. Polen’ beſchädſgt. In dem Mlitärgige find 2 Warsond 
ſchen Sufauterle-Reyiment und eiftige Leſer der 


og . d de ender und di ü 0 Wa, on 
„Neuen Lodzer Zeitung“ bitten uus, den ſchöuen und der Tender und im Güterzuſe 4 a, eng 


Lodzeriunen ıhre hetzlichſien G euße zu Übermitteim, | letteümmerk. Infolge der Kolaſttophe ıll dag 
Schlafwagen verkehe Warſchau — Geleiſe geſperrt. Der Verkehe wird durch Aue 
Barauowſeze. Mit dem 21, März wird von ſteigen auf der Station Kuno aufrechtethallen, 
. mit 3 2 an BEER aus Die Eſſenbahn⸗ und Uuterſuchungsbehörden fa! 
er Schlafwagenverkehe Warfhan—Baranomwieze aute Ale 5 1 
genommen, Abfahrt von Warschau Hraptbahuhel auf der Uuſallſtätte eingetroffen, um die Urſache 
um 2A lihe (11 Uhr abeude), AMukunſt in Baka⸗ det Katajleophe zu unlerſu hen und die Schuldigen, 

nowicge um 20,35. Abfahrt Warſchau Hauptbahne Zu ermitteln. 
hof 11.5, Aufn 10,5 über Siedler, Lukow, Breſt⸗ * Giebt den Krigsinvaltven Arbeie, Un 
die Kriegsiuvaliden zu nützlichen Kräften ſür unſere 


iowet. Die Züge verkehren eluſtweilen 4 mal 
Induflrie zu machen, hal bie Lobzer Iudallben- Alte 


„Mit keinem Wort.“ man ſchiebt ihre Anwendung gerne jo laue als 
„So follten Sie ihm wenigfens ſagen, daß mbglich inaug.“ 
Sie ihu beobachtet haben, ſchou um allen Mißden⸗ „heißt dar nun wieder? Ich will nick 


heſſen, daß Sie — —* 

„Sprechen wir dariiber nicht welter, He 
lalgeat! Viellelcht erzähle lch Ihnen bel Gele 
heit meine Lebensgeſchichtez daun werden Sie mich 
beſſer verſtehen. Jeßt bin ich Ihnen noch das Fuge! 
melues nefleigen Erlebulſſes schuldig. Obwohl es 
eigentlich ſchon zu Ende war mit dem, was Sie 
ois fetzt gehört haben. Als Germering den Schrank 
wieder geſchloſſen hatte, drehte er das Licht aus und 
glug iu feine Wohnmug, Eine Viertelſtunde ſpäten 
verlieh Frau Falkner das Haug.“ 

„Sie vermuten, Herr Brandl, daß die van dem 


tungen vorzubeugen.“ 

Nein, Herr Sanftöt scat, das werde ich nicht 
un. Und auch Ihnen habe ich's nur im Ver⸗ 
Iranen erzählt.“ Ich muß mie für gewiſſe Möpliche 
keiten eine Verteidigungswaffe ſichern.“ 

„Eiſe Waffe 7 Gegen Dokler Germering !“ 

„Ja. Er drohte mir mit einer Beſchwerde; er 
behauptet, ich ſel Morphinift.” Da möchte ich deun 
doch wicht gauz wehrlos ſein.“ 

Doktor Barenthin täuſperte fh, 

„In aller Freundſchaſt, lieber Brandt — ſollte 
er mit feiner Vermutung wirklich ſo gang unrecht 


oe müßte erſt in meiner Haut fleden, um Kollegen Feen Mepuei für ſie beitinum gen 
MG Darüber Halen zu bieten, Si ain Hein ping: 1 Iſt lehr wahrſchelulich; mit voller Be⸗ 


licher Meuſch, Herr Saullätsrat.“ 


G0 it nicht gut möglich, Sle ſtimmiheit kann ich es natürlich nicht ſagen.“ 
„ „ 


daffie zu hel ⸗ „Läßt nicht gerade der Vorfall mit dem Med 


ten. Eben deahalb habe ich Ihnen ell dem Be. tament auch ei dige Deut ihres 2 
ginn unferer Bekauntſchaft geraten, ſich zu verhel⸗ lahes W ae e e 
talen. In Ihrer gewollten Vereinſamung muüſſen Schwienesvater holen; möglicherwelſe brauchte fü 


Sie ja notwendig ganz zugrunde gehen.“ 

„Ja, ich gehe zugrunde. Ich blu einer von 
deuen, die dazu beſtimmt find, und ich lehne mich 
nicht mehr dagegen auf. Es iſt ja doch ein aus 
ſichlsloſee Kampf.“ 

„Ein Daun in Ihren 


es für ſich ſelbſt.“ 

„Daran köunen Sie uumb glich im Eruſt glan⸗ 
ben! Im Falknerſchen Landhauſe gibt ec, wie ü 
ee, Überflüjfig viele Dienſtboteu, die man jeder 
zeit ſchicken kaun. Und wenn die junge Beau für) 


darf mich def ſic jeibft ärgtlihe H le benollgt, liegt es ſede 


Jahren 


ſprechen. Das find Stimmungen, die vorllbergehen, 5 
wenn mau ſich ihnen nicht erbt. Daß Morphinm falls näher, daß ſle oem Hausargt duch den Fern 
allerdings uicht das geeigneſe Kampfmittel iſt, ſprecher beruft, Das alles find Feine Erklat wagen 
brouche ich Ihnen, als einem Mediziner, nicht zu für einen wiederholten flumdenlangen Abeudbeſül 
lagen.“ fi bei einem Juuggeſellen.“ 

Es albi wielfamere, das weiß Ih wohl. Aber. (Bertfehuug Telgt,) ! 


verwundelen den Veſttzee lelbſt Amer, Nachdem Me 
die Varſchalt und vetſchledene Sachen getonbt hat» 
tn, entfernten ſich die Banditen in der Milan 
anf Dombie und Groom. Polſzelbeamte trafen im 
Dorfe Kriyzanomice einen 
Dombie fahrenden Wagen au und tiefen ihm Malt 
zu. Die Bandſten antworteten darauf mit Schiſſſen. 
Der Fuhrmann, mit dem die Banditen fuhren, 
blieb nicht ſlehen. Na hdem die Banditen 8 Schäffe 
abgefeuert hatten, fuhren fie auf einem nach Zgietz 
und Mlerıudeom führenden Seſten wege davon. 

Bedeutende Olebſtahle. Bon 
noch unbekannten Dieb wurden geſlohlen : 
der Wohnung der Sop 
kanerſtraße Garderobe im Werte 
aug der Wohnung des Auloni Pienſowakt in 
Diielnafle, 57 verſchledene Sachen im Werte von 
500,000 Mark, aus dem Lager der Firma Rapo⸗ 
port u. Co, in der Nowomſeſskoſtr. 9 Manufaktuc⸗ 
waren Im Werte von 200 000 Mark, ons 
Wohnung des Jatob Marczykowolt an der Eugel⸗ 
Strafe 6 verihiedene Sachen Im Werle von 
200,000 M. (die Diebe flud dereils ausfindig ge ⸗ 
macht) und aus der Wo nung der Walerle Laluskin 
am der Kazimierefoftr. 8 verſchiedene Sachen im 
Werte von 100,000 M. 

* Mermine werden ſeſt Montag zwel Bar 
ſchen im Alter von 18 Jahlen, Zulfan Nowak und 
Jan Piko. Die Eltern des erſieten wohnen an 
der Przeſazd⸗Straße Nr. 23 und des anderen an 
der Petrikauet⸗Sttaße Nr. 114. Die Polizei wurde 
von dem Verſchwluden dieſer Burſchen iu Kenntnis 
geſetzt und hat Nachforſchungen angeflelll. 

»Gefundene Kindesleichen. Aus der Seuk⸗ 
grube des Hanfed Killnski-Staße Ne, 84 wurde 
die Leiche eines ela 8 Monate allen Kindes, 
männlichen Geſchlechts gezogen. Auch im Abort des 
Hauſes Frantigzrauska-Steaße Nr. 19 wurde die 
beiche eines neugeborenen Kindes gefunden. 

» Polniſche Staatslotterle. Am 7. gie. 


hungstage der fünften Klaſſe wurden uachſtehende 
größere Gewinne gezogen: 


ſorgetommiſſten unter bewährter Leung Werküten 
eröffnet. Es Mind bete, g ig tätig eine Schuh 
mach re und Schnelderwe . ſo wle eine Mu 
niſche Gießerel in der Sientiewiege Straße Nr. 57 
ies zur allgemeſnen Keuntuls briugend, wendet fih 
te Fürſorgekommiſſton mit dee heißen Witte an 
die Geſellſchalt, dieſe gute Sache zu nuterſtützen, 
\nicht durch Almoſen, ſondern den Helden, die ihre 
Geſundheit des Valerlandes opferten, Arbeit zu 
geben. 
| Felertagsmehl. Auf Antrag des Abg. 
Moſſel in der Lebengmittekommiſſton wird die Re⸗ 
gierung aufgefordert In Rürzefter Beil die Verfünnun 
‚von 20. Febtuar 1921 über die Eluſchraukung 
Lebensmittelverbrauchs zu  zevidierem Die Rehe 
kung wird weiter aufneforderh die Deputaie, mit 
der fie im Mückſtande If, nalen und ſchuell 
Bas Deijeumehlin den elertagen zu 
ſeſern. 

Zucker gegen Marten, Der Manifitat 
macht betaunt, daß die Karte Nr. 8 des 190 Zeile 
objihnittes (Rebrnar) zum Empfang von 400 raum 
Zucker berechtint. Fe Karte Ne. 1 des 11 geil 
abſchulttes (März) wird ale Zuſchlag 1 Pfand nſcht⸗ 
foulengiertes Brot ausgeſolgt. 

» Entſchadigung der Wittelſchul⸗ 
Rebrer. Die Budaelefommiiflon des Seſins hat 
beſchloſſen, die Eutſchädigung der Mittelſchul⸗Lehker 
für die Ueberſtunden zu echöhen. 
Woäſche für arme Schulkinder. Die 
Nommſſſton für allgemeinen Unterricht wird in den 
nüͤchſten Tagen zuſammen mit dem Polulf h⸗Amerſ⸗ 
kauſchen Kinderhilfskomktee zur Verteilung von 
Mache aus der amerifaulſchen Kleider ſpende an die 
Armſien der Volksſchulkinder fhreitem, Die Nexlel⸗ 
lung wird im Saaſe der Sladtverordneten erfalnen, 

Hoelländiſche Kühe gegen polulſche 
Narteffeln. Ju diefen Tagen fanden in Wor⸗ 
‚Sau Beratungen von Vertretern hellndiſcher 
Maſſevſehzüchter mit Vertretern polulſchee Ackber⸗ 
bauluſlitule ftatt, Abgeorduete des Miulſterlums 
für Ackerban und Staatsgüter nahmen an den Mer 
roſungen Teil, die über die Lieferung von hollau⸗ 
diſchen Raſſeküben nach Polen getührt werden. Das 
Ergebuis der Beraten ſoll der Abichluß eines 
Abkommens fein, wonach die hoſlandiſchen Biehr 
züchter ſich verpflichten, gegen 5 ee 
Maſſekſihe nach Polen zu fihiden, (D. N. N.) 

Anſteckende Krankhelten und Todes» 
fälle. In der Zelt vom 0. bis 12. März a. 
erkrankten: Am Flecktyphus 21 Perfonen — 1 Todes 
ſälle, am Unterleibstyohns 11 — 1 Todesfall, am 
Nüdiaffieber 4, am Scharlach 8 — 1 Tosedfall, 
an den Möteln 15, am Keuchhuſten 2, am Wochen ⸗ 
beifider 2 —, an der Genicnentzündung 4 1 
Zoveofall, an der äzypliſchen Augenkeantheit 8 — 
undvon den Shwindfüchtigen verſtarben 28 Derfonen, 

Wegen Verſchleiß gefälſchter Bank 
noten, Die Kriminalabteilung des Lodzer Der 
zirksgerichts verhandelte geſtern elnen Prozeß gegen 
nachſtehende Perſouen : Jan Pondti, 40 Jahre alt; 
Konstantin Nacinsti, 34 Jahre; Jau Macher, 32 


Ne, 700 54464. 
Nr, de 14904 14055 31003 5764. 
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See; Sta en ces, 27 Jahre nad 85000 3800 589 0 60482 68203 32730 G5 2 661 
Viktoria Woflaszewska, 51 Jahte alt, angeklagt, in 7872 73419 
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dreizehn ſalſche 600-Markicheine in den Verkehr ner 
bracht zu haben. Dei Anklagealt zufolge kaufte 
auf dem Jahrmarkt in Niazd eine Geſellſchaft von 
8 Nerſonen von dem Landwirt Wladyslav Inos] 
ein Pferd, das höchſtens 8000 M. wert war, ohue 
zu handeln füe die Summe von 37580 M. Cs 
waren dies die obengenaunlen Perſonen. Auch von 
einem gewiſſen Wlapyelaw Clapa kauften dieſe 
Perſonen daun noch ein Pferd für die Summe von 
6900 M., Bald ſtellte es ſich herans, daß die Ver⸗ 
taänſer gefälſchte 500⸗Markſcheine erhielten, Der 
Pollzei gelang es auch, den Mutbelelligten der Bande 
Andrzej Mus zunekt zu verhaften, die anderen ent⸗ 610 
tamen mit ihren Pferden und wurden exit ſpäter 1 
ſeſigenommen, Die falſchen Bauknolen hatte die 
Woſlaszeweka verschafft und au die Mitangeklagten 
mit 700 für 1000 Mark verkauft. Die W. will 
die Scheine als echte erworben haben. Bei der 
Verhaftung wurden dieſen Perſonen noch einine 
lolcher Scheine abgenommen. In dieſem Prozt z 
find 15 Zeugen vorgeladen. Bis 6 Ugr abends 
waren 10 Zeugen vernommen, worauf eiue Pault 
uutrat. 

Um 10 Uhr abends gab das Gericht das 
Urteil bekaunt, auf Grund deſſen Andezel Muszyusk ! 
und Jan Ponski ſchuloig befunden worden, falſche 
Bantrolen in den Verfehr tzebracht zu haben und 
zum Vetluſt allet Rechte ſowie zu 5 ½ Jahren 
ſchweren Kerſer verurteilt werden; Jau Maſcher 
erhielt 1 Jahr 6 Monat Geſauguls, Stanislaw 
Woftaszewekl, Viktoria Woltaszeweka und Kou⸗ 
Hanıy Puelnski wurden ftelgeſprochen. 

Feſtnabme einer Mäuber bande. Selt 
einer gewiſſen Zeit operſtie in der Umgegend doll 
Zdunsta Wola fowie in verſchledenen Oriſchaſten 
des Eieradzer Krelſes eine Räuberbaude, die vou 
zwei lerminlos beutlaublen Soldaten, Joſef Stborgl! 
uub Zofef Bukerk orgonlſtert wurde, Zu dleſer 
Bande gehörten auch mehrere Koſaken des Terſchen 
ſchworzen Regiments, die in Bounska Wola lulec⸗ 
niert waren und entkamen. Dag Haupl⸗Operallons⸗ 
gebiet der Bande war der Slerapzer Kreis, wo fie 
bei den Landwirten eine gauze Reihe Maubüberfälle 
verubten, Die MNänberbande hatte in den dortigen 
Wälvern wohubate Höhlen eingerſchtet. Die Slera⸗ 
ner Kriespollzel verauftaltete eine Rozzla, wobei 
acht Glieder dieſer Bande, vorwiegend eulkommene 
Koſoken, ſeſigenommen wurden. 
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In der Bienaltion 
eingegangene Spenden. 


Um das Andenken der verſtorbenen Frau Bie⸗ 
detmaun zu ehren, Ipendeien Frau und Säule iu 
Haudke Mt. 200 für das Geeſſenheſm. 

Vel dee eier des Gebneldlages des 1 Jahr 
alten Harry Holzſchuher wurden für die Matthälter che 
1900 Mark geſammelt und uns zue Ueber mitte lung 
an Herrn Yallor Dietrich übergeben, 

Im Namen der Vedachten herzlühen Dauk. 


Ba —T—T—T—T—TC—T0——T—— 1.02 
Eingeſandt. 


Die Verwaltung des chelſtlichen Ang : 
lervereins bringt ihren Mitgliedern zur Kennt 
uls, daß infolge Biſchſchußes das Angeln im allen vom 
Verein gepachttten Teichen die auf Widerruf vers 
boten iſt. 
ae. RR ER 


Kunfinachrichten, 


Orjentaliſcher Tanzabend von Sent 
M'uheſa. Am Mittwoch, den 28. d. M. findet 
im Konzerthauſe der einmalige Abend der orien⸗ 
taliſchen Tänze von der äßpyptiſchen berühmten 
Künftlerin. Frau Sent M'aheſa ſtatt. Sie iſt 
heule die einzige Küuftlerin, die mit einer unver⸗ 
gleichlichen Meiſterſchaft die orfenlallſchen Tänze 
interpretiert, Ihe Tanz iſt ein Tanz der Seele, ein 
Tanz bes Lebens und Tode. Die Gaſtſpiele der 
Sent M“ Aheſa ruſen in der ganzen Welt Bewun⸗ 
* Vewaffneter Maubüberfall. Das derung uud Euthuſlasmus hervor. Karten find im 
Ledzer Kreiölommande der Staatepolizei erhielt Konzerthauſe zu haben. 
ans 1 Mitteilnug über einen Maubüberfall, Die allernächſten Konzerte. Der bekaunte 
der am 17. d. M. um 0 Uhr abends in dem Dorle poluiſche Pıanift Prof. Joſef Shwinsti wirft im 


Marjunsiviee auf das Haus des Kolo, den Hoffe] Sountage⸗Machmiitags⸗ Konzert vom VBeethopen⸗ 
aun verübt wurde, Die Umjlände des Uebetſalles Zytlus unter Leung Br. Szuſe mit. Das Pre⸗ 


Aud folgende : Vier bewaffnete Soldaten drangen in geamm enthält die 8, SIe, F-dur von Beethoven 
den 4 Kilometer von Toubie eulſeruten Hoffman „ und das Klnvierfongert von Saint Saeus. 
ſchen Hof ein und verlangten unter Drohiugen mut Am Sontag um 8 ¼ Uher nachm. 
Devoiveru die Herausgabe des Geldes. Da ihnen 6. Volks-Ronzert zu bien Preilen 
Widerſhand ensgejengejegt wurde, erſchoſſen die Vau⸗ Konzert wird der orientalischen Mu 
teu 8 Petſeuen van des Familie Hoff maung und Als Soliſtin teitt die Saugerin Fr 


findet das 
flat, Das 
gewidmet. 
Nada Katcz⸗ 


biöher 

Aus 
Silberftein in der vetri⸗ 
von 600,000 M., 
der 


= 


mit 3 Perſonen na 


der 


57000 
20083 29151 20350 32621 37184 42887 47579 51534 
558 61042 61703 64854 03044 68804 68800 


„ 2000 3061 5463 5708 


mar enk. Dirſoent : 
Die, Theodor Ryder. 

Am Mor tags NMannemen lg Konzerte nuler 
beilung Br. Sime pie er gieblſug muleret muſt 
kallſchen Publikums Tal’! Thoruberg, der lehleng 


Pr, Szuſe. Am Klapler t 


wit ſeloſſslem Griolde in englan „wet und 
Schweden aukgekteten . Den Ponzert van Thorn« 
berg wird ohne Zweifel dos größte Tate, Je zu unſerer 


Stadt hetvortuſen, Morten ſiud I Rongerthauſe zu 
haben. 


Aus d 


Konſtantynow. Gemelnde ver 
famminna Am Miktwo eh, den 16. 5. M. 
fand hiee eine Verſammlung der evangeliſhen Ge 
meinde ſlalt. Auf der Tagegorduung fland : 1) 
Beſüümmung fiber die Vetwendung des vom Veifauf 
der amerſkauſſchen Kleider elngefloſſenen Betrage? 
und 2) Keſtſe tung des (lals, Nach einer Auſpracht 
ves Herrn Paſtocs 8. Smidt forderte Herr Kir⸗ 
Henvorfleher Maß zum Wfedergufbau der 
KRiehe ank, was auch beſchloſſen wurde, 
und zwar fol noch in dieſem Juhre damit 
begonnen werden. Zu dem Van wird die chemeinde 
den 10. Tell der Koſten betragen, der Reſt dagegen 


er Provinz. 


2 


Meustef Haller beabfihtint nach dem pied len 
nach Ag zu Fahren, 

Eten Meorne hat im nterhanfe erklart, 
Befch Aber de Einfilhran der 50 vEkaen Abgabe 
31. März In 


non den dentfchen Waren werde am 
Kraft teten, 
uch 1 85 Ma hrichten. 


Trinitatis⸗Rirche. 


Ser nabend. Tue an: 


weiche, 10%, uber: 
Vaſſor Fundloch. 
0 bl. Atenomablöfelen In 


rpottedstenſt 8 
„ Paſtor Hadrlan. 
Gragdonnerstlag, 10 Uhr vorm : Weite, 10% 
Mr: Hntteddienit mebt bell. Mbenpmahltiecier, Paſtos 
Jandl. c. 8 
Mitſags 12 ue: ottesnienft sanft bl. Möstbmahts- 
tler fu volnlichet Sprache. Vader Vadtlan, 
n Kostete, 10 Uhr vorm.: ‚waisehdlenft nebſt u. 
Ubenhmadisteler, or Sunsiad, 
bea 5 Uhr: Liturglicee Colledhlenfk, peer 


t ige Gotttepfenſt en polulſcher 


In d n datnnele, Oztelna⸗Stzale ic, 52. 
To durch Sammlungen in anderen Gemeinden dee de dee Kirmennanasinne Y — 
— g „ © . P. 
Zus und Anszandes angebracht werden. Das Kir 3 een al de 
chenfolleglum wird fi durch Ver milteleng der“ "m 1 
u ni Dutäfranenshelm, Konſtantinerſtr. 40. 
Watſhau er evang. -an gab. Mouflloriums auch nach er Dim = 


Nmerifa au elne dortige Synode mit der Mitte um 
Beihilfe weuden. Pie die erſten Auslagen finder 
die für die ameritanifihen Sachen einmeil 
Summe von 89 81 Wirk Verwendimg. DI 


Mer 
varitionslite (Rozklad) iſt auf 250,000 ME, vor⸗ 


Für den Ban beſleuerk fih die Gemeſabe 
dem doppelten Belrane, — An 
Roffeneinnäugen find ferner 12—18,000 Mark an 
Solntagkopfern vorgeſehen, fo daß das Budget 
Ah auf 289,000 Mark ſtellt. Ausgabe nt Dat 
Monatsgehalt des Paltord, außer den Amtähand⸗ 
lungen, wurde auf 6000 Matt feſtgeſetzt. Der 
Kaufort erhält 2500, der ftüſter 1000, der Küſter⸗ 
aebilfe 800 und der Wächter 80 Marl monatlüh, 
Für Weln und Oblaten wurden 19,500, Me Manzleie 
ausgaben 0000 und für Druckfachen 800 Mt. bes 
find Zur Verfügung des Kiechenkolleglum s 
20,000 und des Konfiftocimms 12 000 Mt. Nach⸗ 
dem alles ausführlich beſpro hen und die Protokolle 
angefertigt worden waren, fand die Verſammlung, 
die hegen 5 Stunden gedauet! halte, um 4 Uhr 
nachmittags ihren Abſchluß. 

Alexandrow. Auffindung elnes 
Ertrunten en. Vor etwa 2 Wochen ver- 
ſchwand plötzlich der bei ſelgem Sohne auf dem 
Gute Nakiein ca wohnhafte Onjährind Joſef Ku bell 
und war nicht aufzufiuden. Elſt geſtern erfuhren 
die Beamten der Staatepolſzei des Loszer rei ſes, 
daß lu dem Fluſſe Bzurs in der Nihe der Zacherl 
ſchen Mühle dortige Einwohner zufällig bei der 
Schleuſe auf die Leiche eines ertruufeuen Meuſchen 
neltojen feien. Die Leiche wurde als die des Joſe] 
Kucheik ſeſtgeſlellt. 


Aus Warfchan. 


— Das Diplomat che Korps hat 
wie das Büro des Sein marſchalls berichtet, dem 
Herrn Marshall aulaßlich der Annahme de Ver⸗ 
laſſungs zeſetzes, feine Glück oguſche daegehracht, 

Während der Verfaſſaugeprozeſſton am 17. d. 
M. überreichte Here Aicxauder Loo dem Seſm⸗ 
marſchall einen Scheck auf eine Willlion Mark zu 
Ehren des Tages, au dem die Berfafjung augenom ⸗ 
men wurde. Aus demſelben Aulaß ſpendele, der 
Vankoerband 5 Millionen Mark. Weise Spenden 
wurden zur Diöpojition des Hectu Masſchalls ger 
ſtelli, 


geſchen. 
ınherdem mit 


Verhaftung elner 
ulſtiſchen Organifatiom Die Polſzei 
bob im Hauſe Nowollpieſtr. 42 In der Wohnung 
der Witwe Marfınna Rutkouska eine kommunt⸗ 
Nie Organſation auf, Man fand dort elwa 
zwei Pud kom zu iſtiſhee Litecntar. Außer der Rul⸗ 
koweka wurde eine ſſe Pilindta verhaftet, die 
ſich mit Kolpoctage der verbotenen Letalue bes 
Table, Berner wurde in der Wohnung der L. Dias 
Auözejat ewa 15 Pud Fommmutjtijher Literatur lu 
poluiſcher und jüsiiher Sprache vorgefunden. 


Poluiſches Konzert 
in Wien. 

Wien, 18. Mürz. (Pat.) Unter dem Prolel⸗ 
totat des poluſſchen Votſchafters Dr. Szatolg fand 
geſlern im Großen Saale des „Konzerthauſes“ ein 
poluiſches Sumphouſe⸗Konzert fa Das Occheſler 
wurde vom Disellor der Warfchanee Oper Herrn 
Emi Miynardti dirigiert, Dee Saal war überfällt. 
Die Logen waren vom Diplomatiſchen Korps und 
Reglerungsverlietetu beſetzt. Der Erfolg des Kou⸗ 
zetles war groß. 


In hurzen Worten, 


Die franzöſiſche Mepiernug hat Franz Mo- 
raw ki, der ſich bel der Annäherung Polens au 
Fiankteich verdient gemacht hat, das Kreuz der 
Ehrenlegion verliehen. 

Die tuſſiſche Zeitung „Prawda“ macht bekaunt, 
daß die ukralulſche Geſellſcha ln für Zucker Raffinerie 
in einem Jahte nur 1 Million Pfund Zucker price 
onziert hat, während vor dem  Sriene dleſelbe Ges 
ſellſchaft 81 Millionen Pfund ſähelich probuzietle. 

Die poluſſche Geſandiſchaft in Berlin it in 
das eigene Gebäude au der Kurſüeſten ſtrahe Nr. 185 
übergelledelt, 

Die nächte Sitzung des Seſm ift auf den 26, 
April augeſetzl. Sollte die Rateftgſerung des Brie ⸗ 
tens etſocberlich werden, jo we 
April zulammenltelen. 

Während der die ganze Nacht 
Selm ſitzuum am Dieuslag erkcankle dee Abgcordwele 
Dompal. Die Aerzte onſtatiectten Typhus. Ab. 


fommus 


d der Seim am 18. I 


IF} 
andauernden |], 


Cormtag, nachmittags 4 N} 


Derjamulııg der Jung ⸗ 
freuen. 


Jüng iugs gen, Konſtautinerſir. 4. 
Sonntag, a cas 7 Mix: Verfemmlung der Jünglinge 
Kautergt, (Zubardzu, "leranser- Steahe Nr. 89. 
unerstag, abends 7 uhr : Vibelſlunde. 
Kanterat, (Waluty), Jawabzta-Sttage Ne. 95. 
Donnerbtag, abends 7 Uhr: Vibelflunde, 
Die Amtewoche bat Kerr Peſtor Gunbiach. 


Johaunks⸗Kirche. 
Eonmtag, vorm 9% ur Belchte, 10 ue Haupt 
gotteſblenſt mil Beler des yell, Abeuamapla, Superintendent 


Auger ſtelu. 
chmkttags 2½ ur: Kindergatlesoltuſt. Waller 


tell. 
Karfreitag, vorm, 10 Uhr: 
dent Ur gelſteln. 
beds 7 Uhr: 


Goltebbleuſt. 


Stan onen 
Sonntag. 8 Uhr abends: Silnglingd- und Jung⸗ 
frauen -Verein. Superintendent Nugeelteln 
Abunungsnerelu. 
Diendiag, 8 Use abends: Wibelfiunde, 
Kryywies, 


Haussalet 


St. Malthalkloche. 


Sonntag, vorm, 10 uhr: Colteadienfi, Paſter Olelzich 
Karfreitag, 10 uhr vera: Goltesdlenſt. 


Kapelle der evang. luth. Tinfoniflenauftals 
Pulnoena-Sttaße Mt. 42. 
Palorsrum, 10 übe v. Weltepn! 
Karfrettag, 10 Uhr vorm.: Woiteäbie 
Nach m. 8 Uhr: Veiee ver Sierbeiiunae 
Yafıer Tg. Pater. 


Foriſilnche Gemeluſchalt, 
Kokeluszta-Allee 57 (Promenadenſtr.) 
Sonnabend, 7½ Uhr abends: 
lunge Mäuner 
Sonntag, 9 Mir früh: 
Mensa ½ Uhr: Coangelt ee 
5 abends 7% Une; Ulbeiſt 
Karfreitag, 7½ Uhr abensg t Goanzellumtoecttnäh 
gu ug. 


Gebelſinnde 


„Vrllder⸗ Gemeinde. 
Pandtafrafe Nr. 56. 


1 nennt, den 20, März, vorm. 9½ Uhr: Kinder 
Rund 


m. By N 


9 Ktrchentongert anlählich des 2jähe 
eigen Dirigemten-Inbiläund des Herrn Jullus Maßke. 
Don Wentaß, den 21. Bis eretag, den 24. März, 
Aebeatlich um 7 Paſſtonsdettachtungen der Kas 
woche. 
Karfreltag, den 25. März, nachm. 5½ ux: Predigt, 
Prebiger Elrbörgen, 


©. T. Adpeutiſtenechemelnde. 
Undrzel zabe Nr. 17. 


Jeden Senntag, abends 8 uhr, und ſeden Mlitwoch, 
7½% Ae: Meligiöje Vorträge. 
Ct (rei. Prediger Tat Ferdinand. 


ER eee ua 


Warschauer Börse, 


Notigrungen vom 18. Mrs (Pat) 
gezahlt, 


6%, Anl, d St. Warse 
9% Anl. d. St, W 
4% Piandor. 
4, 
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Zarenrubol à 100 
Zarenruhel à 500 
Duma Rubel 8 20 
Duma Rubel à 1000 
Ver- St.-Dollarrs 
Franz, Fraucs 
Sohwolzerische Fı ranka.. 
Pfund Storlla g 
Doutscho Mark 
Tsohocho-Slowakischo Kronon . . 
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bankin Warsch. VIII. . 1000-1590 


nel 


IE 
3 
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Hands 
West! 
Krodiiu. 
Diskonta 
Lodzer Kauf un. 


Dombol liegt ım Hop 6. 
Die poluiſch ⸗Wanziger Verhandlungen find 
bis zum 30. d. M. vertaat worden. 


Yordereitung zum gell. 
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nnerstag,vorm, 10 Uhr: Bolteddlenft. Sur er⸗ 
Supe rin 
Ellurgiſche Andacht. Paſter Dicks, 
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Dad 
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a 2 45 86. ei . 
„wer ift verrückt?“ ausserdem reich ausgestatieter ‚Konzert - Tal, 


die in 1 A:, mlt A. S1 Act in der Jann van den, . de, een ‚ach Zyamant e, Ad Göreckl, 


in fe. 


3 Uhr nachmen 


9 RB 68 — — ppiſchen zwei Welten). 
1 R ſlatt. — Dekorgtſon en Kunstmaler vy. Brasner, — Rege: m. Herman. 
Villerts au der Kaſſe des Ebenters von 10 br früh, 8 


isıhes Theater ih Heute 2 Vorft.: Ihr ab. der dram. Legende von 


. 9 I D E R Y 
1 2 von b Uhr Abend hls Früh r 25 Wr Ei Jon f Ur Abend his Früh — ‚RERZLIAR« 


Bzlelna=Strasse 18. N 
findet ein grandioser 


Ro: m: ai 


I-ttrasse 6 


Das Programm besteht ans: Volkötindern, Monologen, Kupletts, Charaden, dstlichen Tanzen, Nach dem Programm: Tanz, Liebhaberlotterie, Blumenkampf, Tanzkonkurrenz (8 Preise). 
hai in Kaminshun, Saw. Michaltowskl, Moszkowlez, Kutner, J. Lehrman u. and, — Karten zu haben an der Kasse des Konzertsaales von 7 Uhr ab, 


2575 e — 
nan 2 Fierwsza. Krajowa Wylwörnla Onornik au sn Tank u ud 


Es nolımen 


Helene 


© 


f 
um as Uhr nachmiltags R 2 
Aua S. KLEIMAN 7 
89 2 2 * 50 Wir geben zur Posener Muster- 
aßen WARSZAWA, Loszng 37, (dom wiasny) fal. 134 — 28. +| 2 Ben en 
0 * . 0 ; hohor Autlage in polnischer u. 
Mett- Spiel „ieee 1 repulafary, eee 5 denen e an 
50 We DEERFLOFSR RATEN 0 Das Adressbuch stellt eins un. 
0a oO Praewijanle ! napraewe motoröw | däynamomasayn! —— 0 gewöhnlich günstige und 


Tan- In pont Zr 
. 


3 —̃ — 
%, Zenpihe und Seife, Yaule 
takt 


nie, 
sure Wreils, Bened 


1¹ 
ve Dunn en eie Posiadaczy karty chlebowej 180 okresu za luty uprawnla 


Brikanten, Gold, Silber, diananten, delle, — sig do nabycla 


nirksane Tac geraete 


dar. Anzelgon für die Ge. 
auflage kosten dle 3 gesp. mm. 
Höhe 10 Ak, (Ausland 2 Mk 
deutsch). ½ 8 (200 % 120 mm) 
9250 Mk. (Ausl. 500.— d.), Ya 8 
1780 Mk. (Ausl. 200.— d), 


Spiel findet bel jeder Witterung ſtalt. 18 2 ufe 
u nut hal 3 
eee, ee N 

7 N alte Möbel, Warderoben, Aug. Naa 


900 M. (Ausl. 90 — d.), Um- 


ee Wie d und e ate 5 400 gramöw dukru na podstawie odeinka N 5, an Tale} Bene 
geile, Bitte N überzeugen deutan 7 7 'osiadaczy karty: chlebowej 131 okresu (za mar 1“ Wee e 75 
kechte O. tine, I. Stock 7. Intulten. Bilder- nia eig do PH ws 1 10155 chleba ER Anne u dee ae le 
le I 9 einrahmungen N na podstawie odeinka N 1. 2 Kolonelzeilen in poln. oder - 
Dictig für die Damenwelt! f ene oslomadvol and Chleb pozakontyugensowy bade sprzedawany Indnosei “ deutschen Text, jede weitere 
Das Damenſchaetwen- letter von | bite u. Met zrzeszonej w kooperalywach, a ludnodci niezrzeszouej w sklepach ee 
| F. SENDOWEiG, Lodz e mgeznych Wyızialu Zaprowiantowania INlasta, Schluss d.Anzeigenannahme: 
8 Sredunch Womorsa 24%, Won... 8 MAGISTRAT ke 


koltimen, jlänieıa aus eigenen \ivie une Komitet Rozdzialu Chieba I Maki. 
vertrunten Stoſſen nach weneiter Mane und zu 


72 
Lö6d4, dnia 18 marda 1921 roku. 
mäßigen reien Bücker 8, roa roku. 


. .. . , ‚ Gnegfiapd. 
Bin wu Stlaliiter in veriditer 
benen 


Gelegentlich zu verkaufen sc Presliauer 
nt zahmärztiicdh. Kabinett, A Kaufe 2 f 


Er terlmeile. Näheres in der Hiederlane 1 105 
K 


aufträge nehmen entgegen sämt- 


N empfiepit ji zur Anfertigung bon damen- 
| liche Anzelganempaditionen u. 


Bestellungen sowie Anzaigen- 15 
1 


Loschättsstalle d.Pos.Nouest. Kachr, 


Poznef, ul. Swarna Nr. 18. 


* Judebörſelle „POLONAIS“, Gebr, Zeleman und | Bjouf:tien, Brikaufen, Hold. D 
5 Wschodniaſir. 45 1190 siler, Battnn, Aulensnezn, 


2 
Grünglip, 


- z Bable Cöchſtorelſe .-. Sri 5 
EEE § 
Fanın, steuttemiggaft, ann en Schw arz und andere Couleuten 
f. II. Vor erte. edler e lieſert zu konturrenzfühlgen Preſſen die 
Cheviot Kleider I IZEINHNN Bresiouer 8 2 ne De 
15 * ngen Nene Gesellschaft R 2 FR RER 


für dunda u empllenlt Ohiawerstrase 87 


Sophie Gieizer 


Pe. erste. 114, W. 21. 


sSchmechel & Rosner 


Bettitauerhr, 100 — Wilteie 100 1 5 efe 1 


Es | Serakaner, täglich ſriſch 

au Sabrifspreifen zu ba⸗ 

ben beim Nerterter 
Bufner, iglersta Ur. 14, 


Direetrie — 


für Triegtggen-Confection, die auch Im Zuſchnei⸗ 
den perfekt iſt, wird per ſofort geſucht. 


Mur foldhe, die derartige Stellung bereits 
bekleideten, 10 nen | ſich bei der Geſellſchaſt 


116 „Alg“ Enſſenftr, 53 melden. 


zelne Zäh d uin De 
rücken, rauıt u att sb ei d EEE EEE. 
8 su Brite De ha b foffe Be I id „ME 7% 7 D, u verkaufen 
ubehor s eile, N. „ Gebr. Zaloman u. > We: 7 «Bo. 75 ung x* 88: RUND 7 
T 2000 e Jnnematsste # „Kunstoe - 
Tüte a 5 exkeder 4160 eee Dovermann⸗laſſe⸗ 125 
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kement . ungsmiltei SBE el 3 50 90 1 I 
Wapno 5 0 ee. e eh. Artikel It tudwirtalk All Gaaen 6 
— . aus 3 Fimmeen | _ [LOW Falk nn 
ekfurg zu verkaufen: Weteltauer- 7 d Speslaimern In Hani und 
dane dens An e Larzad Banu Kupieckleyo Kölzkiego . Pranzuska 
Smolg "ey; fauten 1089 | podaje niniejszym do wisdomosei pp. akeſonarjuszem Bankn, 26 na za- e er. 7. ur 5 
oleoaja ı Trzulng 5 Hinlämaſchinen ssdzie 88 60, 61, 6°, 84 1 66 statutu, odbadzie sie w dnin 107m Kwiet⸗ r ne N e 178 5 
80 a: 8 f nis 1021 r., 0 godainio 4. po poludnlu, w lokala Banku w Lodzi pray 1 
Konstanty Kawecki i S-ka 1 Ründerittilopf, er Piotrkowakiej 0 74 Sin ehrliche 
ee De." an Bank Nadzwyczaine Iarlenarbeiler 
it. 28/7 breit, zu Dorkane N 
5 fen. Madwaustaſtr. 3 im 


N en nem Laden. 1198 80 8 mit enten, Youanifen, &inder« 
5 e aıne Zaromauzenie..᷑᷑ in 
Strebiamer Wobereilahmann, ons- $puimasaint . 5 een. a K e 4b Heute uud Tofgeude me 


In Dex, Mabarzloıt ber . . 3 
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Abfolveut einer Höheren Webſchule (Dentichlandı > [ | I D 
Deihuirien, walkalattonen, Technischen [m taufen sucht Nahe⸗ Porzadek dzlen n:; K Wincor 0 1 Inder Darstellung 
önskulſtratlons- und anderen Fa barbel⸗ tes F. Glied! 1) Praeniesienie siedziby Zarzadu Banks do Warszawy. unges u ü Bü Humorlitiihes Programm! 
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CCC A PF 
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Damen-Schneider-Bielier — — — — ante Nee | 42 
1 . SOSE | 12, fisch, fle 3 M mmer 


tisch und eine en 


Sch. KACZKA Karta ban | f 5 5600 e finden Sie in größter Aug wahl 5 ud fol 0 forte 1 ſich der Kut 
dyktastr. 10. ı Szllgmaszyng Konſirmationsgeſchenke iu der ac. eden ae e e a us Als, delt im 1 


beinſen, auch, wenn die 
dene Oferiy| N A Zable 


ia, mechanios* ‚zen knapp find, ſouſt 
auen etrikauer⸗Straße Nr, 165, 75 Ae, — nd e auf 


At man in Berge 

it und wird von 

der Konkurrenz übe 

nnn geiz. Daber find Gesch 
DE anzeigen auch jepl 

38 Acne de 315. 


ager; 


Elekiro - In | 
chriſtl. Literatur, Kreuz ondtmaättonskarzen 


| ' 

mit mehrjähriger Praxis vertichen, ncht Wiriſchalggrin in der der u a. m. Feiner bt. Lotto- Fenge und 

Tufſiſchen und eugliſch⸗ Sprache in e t nus Dun Man Inner Elbe a Jung und Alt böchſtintereſſunte und belshrend. 

Wort muüchtla mit der boppelten Buch orung 15 Workebe wiede be Bilder jowie Malblich x, Yapelerien, Diter- u a. U 

Traut, Muhr eutſprechende Beſchältigung. Kerl. Off derer dern, Ve, Albums. Bilder werden ſollde! 

Aut. „Ingenteur“ die Exp. bs. Blattes erbeien, raze Me. 40. 210 
Werten von 


adpic be, Sr 15 


ort ſowie viele im Centeum 


it fämtli⸗ 
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